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Nicht erst seit dem Wunder von Bern, des Kaisers Krönung, dem Sommermärchen oder dem zweiten Platz 
der deutschen Nationalmannschaft bei der Europameisterschaft 2008.  Nein - seit jeher treten alle Knirpse, 
kaum dass sie das Laufen gelernt haben, mit Vorliebe gegen einen Ball. Auch in der Folgezeit ist das runde 
Leder ihr meist gebrauchtes Spielgerät.  

    

Freilich hat sich das Freizeitverhalten der heranwachsenden Generation in den vergangenen Jahrzehnten 
massiv verändert. Diese Entwicklung war und ist indes nicht unbedingt die Folge eigener Entscheidungen, 
vielmehr wirkt eine Vielzahl von Einflüssen auf den Jugendlichen und bestimmen so seinen Freizeitbereich 
mit. An erster Stelle steht heute der Medienkonsum. Dann folgen andere „Highlights“ wie Partys und Disko-
thek. Die Aktivität „selbst Sport betreiben“ zeigt dagegen schon seit geraumer Zeit einen pauschalen 
Rückgang. Zudem registriert man in dieser Rubrik eine desillusionierende Diskrepanz: Die Altersgruppe bis 
14 Jahre zeigt statistisch noch einen relativ großen Anteil, danach nehmen die sportlichen Aktivitäten jedoch 
rapide ab. Deswegen müssen heute auch alle Fußballvereine um die jugendliche Generation kämpfen und 
speziell der Altersgruppe ab 14 Jahre attraktive Perspektiven eröffnen. Nur dann bleibt diese Sportart die 
sich fast automatisch öffnenden Eingangspforte zum Vereinsbeitritt. Der Weg vom „Mini“ bis zum Herren-
spieler ist nämlich lang und manchmal auch beschwerlich. Auf dieser Strecke ist sportliches und pädagogi-
sches Geschick seitens der Übungsleiter gefragt, um den Jugendlichen das vorgegebene Ziel als absolut 
„erstrebenswert“ zu vermitteln. Und dieses Ziel sollte sein, einmal in der 1. Herrenmannschaft des Klubs 
kicken zu dürfen. Gleichwohl muss speziell dieses Team erfolgreich sein, um damit die dringend erforderli-
che Vorbildfunktion ausüben zu können. 
Exakt an dieser Stelle bietet der „Freundeskreis Fußball in Lemwerder“ seine Unterstützung an. Mit 
einem bescheidenen Beitrag wollen wir - individuell und finanziell - mithelfen, dass die Lemwerdera-
ner Fußball-Bezirksligamannschaft ihr sportliches Wertmaß adäquat beibehält und gegebenenfalls 
den Sprung in eine höhere Liga schafft. Denn nur so kann dieses Team in den kommenden Jahren 
für die jugendliche Generation in unserer Gemeinde ein sportliches Lockmittel bleiben! 

Infolgedessen würden wir uns freuen,  

dich/sie alsbald als Mitglied in unserem  

„Freundeskreis Fußball in Lemwerder“ 

begrüßen zu dürfen! 

   

 
 

 


